Folgen der Kolonialpolitik der Europäer

Die Kolonialpolitik der Europäer hatte zwei Gesichter. 

A) Zum einen brachte sie den Kolonien technischen und medizinischen Fortschritt.
Positiv: 
· Bau von Straßen, Häfen, Eisenbahnlinien, Krankenhäuser
· Medikamente, mit denen Krankheiten bekämpft werden konnten

B) Zum anderen betrachteten die Europäer die Kolonien als ihren Besitz. Ausbeutung des Landes und die ungerechte und erniedrigende Behandlung der einheimischen Bevölkerung führte immer mehr zu blutigen Aufständen. Diese wurden aber von den Soldaten der Kolonialmächte brutal niedergeschlagen. Den Aufstand der Herero in Deutsch-Südwestafrika überlebten nur 16 000 Personen von 80 000.

Negativ:
· Sehr erniedrigende Behandlung der Bevölkerung
· Einheimische mussten ihre Lebensweise komplett aufgeben und wurden abhängig von den Kolonialherren
· Vernichtung der ursprünglichen Kultur
· Zwanghafte Übernahme der „zivilisierten“ Kolonialherren
· Bekehrung zum christlichen Glauben
· Zwangen Bauern zur Plantagenarbeit
· Führten europäische Sprachen als Amtssprachen ein
· Zogen willkürlich Staatsgrenzen
· Enteignung ( =Wegnehmen von Land und Besitz) der Einheimischen
· Abbau von Rohstoffen
· Abholzung von Tropenwäldern
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